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Flaschenengel, Tannenbäumchen und Sterne  

aus der Cura–Weihnachtswerkstatt
Ausstellung handgefertigter Weihnachtsdeko der Cura-Damen 

 in der Ahrensböker Gemeindebücherei
Ahrensbök (ed). „Wir haben 
noch einen“, rufen die Da-
men des Chors „Cura singt!“ 
gut gelaunt – sie eröffneten 
am vergangenen Mittwoch mit 
Schwung und schönen Liedern 
bereits die zweite Ausstellung 
der Kreativ-Gruppe in der Ah-
rensböker Gemeindebücherei. 
Waren es im Frühling die Fo-
tos von Oliver Bojahr, die der 
Leiter des Ahrensböker Seni-
orenheimes von den Händen 
der Bewohner gemacht hatte, 
zusammen mit den Arbeiten, 
die viele dieser Hände in der 
Kreativgruppe gefertigt haben, 
ist es nun weihnachtliche Deko, 
die in den Vitrinen der Bücherei 
zu sehen ist. Damals hatten Ute 
Denckert-Fengler, die Leiterin 
der Gemeindebücherei, und 
ihre Kollegin Doris Berkath die 
Fotos gesehen und höflich ange-
fragt, ob sie sie wohl ausstellen 
dürften – und ob es Werkstücke 
dazu gäbe. Und jetzt ist es schon 
fast eine Tradition, dass die Ge-
meindebücherei ausstellt, was bei 
Cura entsteht. „Für uns ist diese 
Ausstellung eine tolle Gelegen-
heit“, sagt Ergotherapeutin Annet-
te Armbrecht, die auch die Krea-
tivgruppe leitet, „zu zeigen, dass 
wir noch da sind und auch noch 
etwas zu bieten haben.“ 
So zieren jetzt nicht nur zauber-
haft weihnachtliche Girlanden die 
Bücherreihen – zierliche Weih-
nachtsbäumchen mit Glöckchen 

Die Damen des Chores „Cura singt! eröffneten am vergangenen 
Mittwoch die Ausstellung handgefertigter Weihnachtsdeko in der 
Gemeindebücherei.

Die drei Damen sind sehr zufrieden mit der Präsentation ihrer selbst-
gemachten Weihnachtsdeko in den Vitrinen der Ahrensböker Bücherei.

und Sterne, die sich durch die 
schönen Räume ziehen – sondern 
auch die Vitrinen sind voll mit 
schönster handgefertigter Weih-
nachtsdeko. Wie die glitzern-
den Flaschenengel, mit kleinen 
Sternchen beklebt und krausem 
Goldhaar lugen sie verschmitzt 
um die Ecke. Oder die bunten 
Sterne, gebogen aus Pfeifenreini-
gern, lustige Weihnachtsmänner 
aus Filz, die Engelchen mit dem 
Röckchen aus Muffinförmchen 
– „wir haben mit wenig Mitteln 
viel erreicht“, lacht Annette Arm-
brecht. Vor allem aber habe sich 
jeder Bewohner ganz nach seinen 
individuellen Fähigkeiten einbrin-
gen können – die einen haben 

geschnitten, die nächsten gefaltet, 
wieder die nächsten geklebt oder 
geschmückt. „Auch die Men-
schen mit wenig Handmotorik 
konnten mitmachen“ und wun-
derbare Sterne aus Butterbrottü-
ten kleben und schneiden. „Es 
ist einfach schön, wenn wirklich 

jeder mitmachen kann und etwas 
zum Freuen hat.“ Da erforderten 
die Flaschenengel schon mehr 
motorische Fähigkeiten – an ih-
nen hatten Elke Fey und Bärbel 
Nimz erheblichen Anteil. So hat 
Bärbel Nimz die Flaschen mit 
den vielen kleinen Sternchen be-
klebt und die Flügeln mit Federn 
versehen – und Elke Fey hat für 
die Lockenpracht auf den En-
gelsköpfen gesorgt: „Das war gar 
nicht so einfach“, lacht sie, „der 

kleine Engel hat einfach nicht 
stillgehalten.“ Die handgemach-
te Deko der Bastel-Damen des 
Cura Seniorenheimes stößt auf 
Begeisterung bei den Besuchern: 
„Klein und fein“, freut sich eine 
Besucherin der Ausstellungseröff-
nung und bewundert besonders 
die Flaschenengel, „die würde ich 
mir auch hinstellen.“
Natürlich habe die Arbeit auch 
therapeutische Aspekte – so sei 
das Basteln gut für die Feinmo-
torik, erklärt Annette Armbrecht, 
„es ist Ergotherapie mal anders: 
Das Basteln entspannt und ist gut 
für das Selbstbewusstsein und die 
Seele. Und wenn das alles dann 
auch noch ausgestellt wird und 
auf soviel beifall stößt, dann ist 
das noch besser für die Seele.“ 
Das finden auch die Bastel-Da-
men – sie sind zufrieden mit ihrer 
Arbeit und sehr stolz, dass ihre En-
gel und Sterne jetzt für jedermann 
zu sehen sind. „Dass das alles so 
schön dekorativ hier in den Vitri-
nen steht“, strahlt Bärbel Nimz, 
„das sieht toll aus. Wir freuen uns 
sehr.“ Und die Freude ist beider-
seits – auch Ute Denckert-Fengler 

findet ihre weihnachtliche Deko-
ration wunderschön. „Das passt 
perfekt, alles ist handgemacht 
und ganz toll geworden“, strahlt 
die Leiterin der Gemeindebüche-
rei. „Wer mag, kann die Werkstü-
cke noch bis zum 20. Dezember 
bei uns bewundern – dann wan-
dern sie zurück ins Seniorenheim, 
damit die Damen pünktlich zu 
Weihnachten ihre Deko haben. 
Und wir gehen bis zum 7. Januar 
in die Winterpause.“


